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Protokoll des Referats-/Vernetzungstreffens 

Qualitätsentwicklung – Lehre und Studium 

Datum und Uhrzeit: 14.11.2016, 17.00 – 18.15 Uhr  

Ort: StuRa, Zi. 17 

Anwesend: Andreas Spranger (LuSt), Claudia Meißner (QE/GF Soziales), Philipp Glanz (QE) 

Nicht anwesend: Thomas Schmalfuß (LuSt) 

Protokoll: Philipp 

TOP 1 Begrüßung und Bestätigung der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Form bestätigt. 

TOP 2 Bestätigung des Protokolls der letzten AG QE 

Das Protokoll liegt noch nicht vor. Es wird zeitnah nachgereicht und im Umlaufverfahren be-
stätigt. 

TOP 3 Aktuelles und Berichte / Besetzung AK Q und KQSL 

Andreas berichtet, dass die nächste Sitzung des Akkreditierungsrates Anfang Dezember 
stattfinden soll. 

Philipp berichtet über die Entwicklungen zum BVerfG-Beschluss zur Akkreditierung: Obwohl 
der Beschluss vorrangig NRW betrifft und eine Neuregelung bis Ende 2017 getroffen werden 
muss, haben sich die Bundesländer entschieden, eine Regelung mithilfe eines Staatsver-
trags zu treffen. Derzeit gibt es noch Widerstand aus Mecklenburg-Vorpommern bzw. Hes-
sen zum aktuellen Entwurf, der Anfang Dezember in der KMK beschlossen werden soll. Die 
Qualitätssicherung im Hochschulsystem muss wegen des Beschlusses verfassungskonform 
gestaltet werden. Dies schließt u. a. eine erhöhte Beteiligung der Vertretung aus der Wis-
senschaft (Professoren/-innen) ein. 

Philipp berichtet weiterhin über ein Schreiben des Vorsitzenden des Akkreditierungsrates, 
Prof. Grimm, von Anfang Oktober, wonach „die Lissabon-Konvention keine Einschränkung 
der Anerkennung von Prüfungsleistungen jenseits des wesentlichen Unterschieds vorsehe“. 
Demnach ist es unzulässig, dass ein definiertes Maß an Leistungsunkten von der die Leis-
tungen anerkennenden Stelle an derselben Hochschule erbracht werden muss. Zusätzlich 
werden Leistungen nicht „verbraucht“, indem sie bspw. mehrmals anerkannt werden, oder 
„verfallen“, wenn sie z. B. älter sind. Diese Regelungen basieren auf einer aktuellen Ent-
scheidung der KMK. 

Das auf der „Konferenz zur Evaluierung der Akkreditierung“ (05.07.16 – 06.07.16) erarbeitete 
Positionspapier ist nun auf der Seite des Referats QE online. Angesichts des Beschlusses 
des BVerfG und den daraus resultierenden Folgen, erscheint das Positionspapier nicht mehr 
ganz aktuell. Auf dem nächsten Pool-Vernetzungstreffen (PVT), das vom 16. – 18.12.16 in 
Leipzig stattfinden wird, sollte besprochen werden, wie und ob das Papier aufgenommen 
worden ist. Für das PVT ist eine finanzielle Unterstützung des StuRa TUD geplant, die durch 
das Plenum beschlossen werden muss (verantwortlich: GF Hochschulpolitik). 

Außerdem wird berichtet, dass die nächste Sitzung des Arbeitskreises Q am 24.11.16 ab 
15 Uhr stattfinden wird. Dort soll u. a. noch einmal über das Beschwerdemanagement ge-
sprochen werden. Dabei handelt es sich allerdings nicht um „Optimum“ (https://tu-

https://tu-dresden.de/tu-dresden/qualitaetsmanagement/optimum


 
GB Lehre und Studium | 

Referat Qualitätsentwicklung  

  2 

dresden.de/tu-dresden/qualitaetsmanagement/optimum), das als Teil des universitären Qua-
litätsmanagements Verbesserungsvorschläge und Ideen annimmt und diese an die zustän-
digen Stellen weiterleitet. 

Die Mitarbeiter/innen des Qualitätsmanagements informieren die studentischen Studien-
gangskoordinatoren/-innen seit neuestem über einen Newsletter zu im Akkreditierungssys-
tem sowie an der TUD relevanten Themen und Entwicklungen. So sind seit dem Sommer-
semester die funktionsbezogenen E-Mail-Adressen für die studentischen Studiengangskoor-
dinatoren/-innen eingerichtet. Außerdem wurden seit Mai 2014 30 Studiengänge evaluiert 
und 23 zertifiziert (Stand: 21.10.16). Philipp informiert die Mitarbeiter/innen, dass auch das 
Referat in den Verteiler aufgenommen werden möchte. 

Da Sebastian bis Anfang des Sommersemesters abwesend ist, ist es notwendig, dass sein 
Sitz in der KQSL bis zu seiner Rückkehr vertreten wird. Darüber hinaus ist von den drei stu-
dentischen Plätzen im AK Q zum jetzigen Zeitpunkt nur einer besetzt. Philipp wird sich da-
rum bemühen, mind. eine Person für die Arbeit im AK Q zu gewinnen. 

TOP 4 Semesterplanung WS 16/17 – Zusammenarbeit der Referate 

Aufgrund von gehäuften Nachfragen und Problemen beim Thema Anerkennung von Prü-
fungsleistungen hat sich das Referat QE entschieden, ein Informationsblatt zu erarbeiten. In 
diesem soll der aktuelle Stand, z. B. die Regelungen der Lissabon-Konvention sowie ein-
schlägige Rechtsprechung, ggf. auch best practice-Beispiele, einfließen. Nach Fertigstellung 
sollen die Studierenden in geeigneter Weise informiert werden. Vorher sollen Informationen 
bei den Fachschaftsräten zur bestehenden Verfahrensweise bei Anerkennungen an den Fa-
kultäten der TUD eingeholt werden. 

Als gemeinsames Projekt der beiden Referate wird das von Andreas eingebrachte Thema 
Prüfungsrecht forciert. Ziel ist es, ein Informationsmaterial (Flyer, Broschüre etc.) zu erstel-
len, das den gesamten Prüfungsprozess in den Blick nimmt und die einschlägige Rechtspre-
chung beinhaltet. Auch das Thema Krankschreibungen/Rücktritt von einer Prüfung soll darin 
betrachtet werden. Es liegen bereits verschiedene Zuarbeiten bzw. Anregungen der ASten 
Uni Hannover und RWTH Aachen vor – Dafür an dieser Stelle auch an Andreas vielen Dank! 
Das Layout kann zusammen mit dem Referat Öffentlichkeitsarbeit entwickelt und abgestimmt 
werden. 

Die nächste „Arbeitsgemeinschaft Qualitätsentwicklung“ (AG QE) wird am Mittwoch, 
den 07.12.16, um 16.30 Uhr stattfinden. Philipp lädt per E-Mail die studentischen Studien-
gangskoordinatoren/-innen ein; Claudia wird in der GF-Sitzung am Freitag, den 25.11.16, 
60 EUR beantragen. Aufgrund gehäufter Nachfragen zur Lehrveranstaltungsevaluation bei 
der letzten AG QE, wird das Zentrum für Qualitätsanalyse (ZQA) angefragt, ob es bereit ist, 
eine/n Vertreter/in zu schicken (verantwortlich: Philipp).  

Die gemeinsamen Treffen beider Referate sollen zukünftig fortgesetzt werden. 

TOP 5 Werbung und Öffentlichkeitsarbeit / Sprechzeiten 

Beide Referate sind aktuell nicht ausreichend personell besetzt. Um über verschiedene Ka-
näle Werbung für die Arbeit der beiden Referate zu machen, wird Claudia Kontakt mit dem 
Referat Öffentlichkeitsarbeit aufnehmen. Auch die studentischen Studiengangskoordinato-
ren/-innen sollen über die Arbeit des Referats QE informiert und für eine Mitarbeit gewonnen 
werden. 

Claudia erklärt sich ebenfalls bereit, ab 24.11.16 (jede Woche Donnerstag) eine Sprechzeit 
für das Referat QE von 14 – 15.30 Uhr im Zimmer 16 bzw. 17 zu übernehmen. Philipp sorgt 
dafür, dass die Information auf die StuRa- und QE-Seite kommt. Claudia wird zudem Kontakt 
mit Matthias, Referent Datenschutz und Technik, aufnehmen, um den Referatsverteiler zu 
überarbeiten.  
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TOP 6 Verschiedenes 

Jasmin ist aus dem Referat ausgeschieden. Das Referat dankt ihr für ihr geleistetes Enga-
gement und wünscht ihr alles Gute! 

Philipp teilt mit, dass er sich mit den zuständigen Personen für Hochschuldidaktik an der TU 
Dresden vernetzen wird, da auch dieser Bereich eine wichtige Funktion für die Qualität von 
Studium und Lehre hat (s. bspw. die Qualitätsziele der TU Dresden). 

Der nächste Termin für ein gemeinsames Treffen der Referate wird via E-Mail/dudle abge-
stimmt. 

 

Was? Wer? Bis wann? 

Aufnahme in den Newsletter-
Verteiler für die StuGaKo 

Philipp Fr., 25.11.16 

Besetzung KQSL / AK Q Philipp Fr., 09.12.16 

Anerkennung von Prüfungsleis-
tungen 

Referat QE 
(federführend: Philipp) 

laufend; bis spätestens Ende 
des WS 

Prüfungsrecht 
Referat LuSt/QE (federführend: 
Andreas; Mitarbeit: Philipp) 

ab Dezember 2016, bis Ende 
des WS 

AG QE  Claudia, Philipp Di., 06.12.2016 

Werbung u. Öffentlichkeitsarbeit Claudia bis Ende des Jahres 

IT (Beratung/Sprechzeit) Philipp bis Anfang Dezember 

IT (Referatsverteiler QE) Claudia bis Ende des Jahres 

Vernetzung Hochschuldidaktik Philipp im Laufe des WS 

 

 

Dresden, 23.11.2016 

 


